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BERLIN – 12.9.2008 (khd). Bankkun-den glaubten bislang, daß bei Banken im-mer die „Sorgfalt von ordentlichen Kauf-leuten“ nach dem Handelsgesetzbuch wal-tet – bei allen Bankgeschäften und vor al-lem beim Zahlungsverkehr. Auch meintenBankkunden, daß die staatliche Aufsichts-behörde Banken streng kontrollieren wür-de und bei Schlampereien Alarm schlagenwürden. Das ist aber nicht so.
Der jüngst bekanntgewordene Daten-GAU (illegaler Handel mit Privat-Daten) hatdiesen Glauben nun schwer erschüttert.Denn es wurde auch bekannt: Die Bankenführen ganz offensichtlich nicht nur jedeverlangte Lastschrift ungeprüft aus, son-dern wickeln auch die allermeisten Über-weisungen ohne Kontrol-le der Unterschrift desAuftraggebers ab [khd-Page berichtete].
Bei einem aktuellenTest des Fernsehma-gazins [04] „MDR Um-schau“ führten 5 Bankeninsgesamt 95 von 100Überweisungen aus, ob-wohl diese nicht die Un-terschrift des Konto-Be-rechtigten trugen. Dabeihaben die Geldinstitute –darunter die DeutscheBank und die Commerz-bank – sogar Wellenlinien und die Unter-schrift „Pittiplatsch“ akzeptiert. Der ZKA-Verband der Bankwirtschaft hat daraufhineingeräumt, daß erst ab einem bestimm-ten Überweisungsbetrag „vermehrt kontrol-liert“ werde, darunter würden nur Stich-proben genommen. [mehr] [04]

Schluß mit den
Bank-Schlampereien

BERLIN – 14.9.2008 (wop). Angesichtssolch eklatanter Bank-Schlampereien ist eskein Wunder, daß die Überweisungs- undKonto-Betrügereien von 1999 bis 2007 um450 % gestiegen [04] sind. 2007 betrugder angezeigte Schaden bereits gut 50 Mio.Euro, wobei eine hohe Dunkelziffer wg.Nicht-Erkennens durch die Bankkundenvermutet wird.
Die Banken haben die Gauner mit ihrenNicht-Kontrollen regelrecht zum Betrügeneingeladen und die Sorgfalt auf ihre Kun-den (per AGB) abgewälzt: Im Massen-zahlungsverkehr müssen Überweisungen„im Interesse der Kun-den schnell und kosten-günstig bearbeitet wer-den“, redete man sichbeim ZKA [06] heraus.

Es ist also die schiereGier der Banken nachimmer mehr Profit, diezu den jetzt aufgedeck-ten Unregelmäßigkeitenführten. Ein Sparkas-sen-Präsident drohtesogar mit der Aussage[06]: „Wenn wir allesprüfen, wird es für denKunden wohl auch teu-rer werden.“ Erinnert werden muß daherdaran, daß bis mindestens Anfang der1990er-Jahre Überweisungen immer kon-trolliert wurden und danach die Durchschriftfür den Kunden per Stempelaufdruck quit-tiert wurde. Wenn hier also inzwischen Prüf-

Raubzug per Überweisung
Banken führen Aufträge ohne echte Unterschrift aus /

Ist das die Sorgfalt von ordentlichen Kaufleuten?

DATEN-GAU BRACHTE  ES AN DEN TAG

 „Das ist eineVerletzung derSorgfaltspflicht.“
Das sagt Erk Schaarschmidt,Finanzexperte der Verbraucher-zentrale Brandenburg. [06]

 „Zahlungsverkehr istauch eine Frage derRationalität.“
Das sagt Claus Friedrich Holtmann,Präsident des OstdeutschenSparkassenverbandes. [06]
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Kosten (und der Durchschlag) eingespartworden sind, dann diente das lediglich derGewinnoptimierung – nicht einem verbes-serten Kundenservice.
Offensichtlich sind Banken angesichts deraktuellen Einlassungen beratungsresistent.Dann müssen sie zu mehr Kundenfreund-lichkeit gezwungen werden. Es wird des-halb nun notwendig werden, daß der Ge-setzgeber das Bankwesen mit geeigne-ten Rechtsänderungen an die absolute Kon-trollpflicht ordentlicher Kaufleute erinnert.Das ist auch im Massenzahlungsverkehrkein Problem, denn moderne Computer-
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Systeme können natürlich auch Unterschrif-ten vergleichen.
Vielleicht sollten sich Banken wenigerums Fusionieren (Commerzbank kauftDresdner Bank, Deutsche Bank kauft Post-bank und vielleicht demnächst DeutscheBank kauft Commerzbank) sowie um zwei-felhafte Papiere kümmern und stattdessenendlich die massiven Sorgen ihrer Kundenum die Geld-Sicherheit ernst nehmen. Dannwerden sie auch beim nächsten Bankkon-ten-Test der Stiftung Warentest prima ab-schneiden.

Mehr zu diesem Thema:[01] [17.08.2008: Kein Verlaß mehr auf Banken]  (khd-Page)URL:  http://www.khd-research.net/Welcome/News17.html#4  oderURL:  http://www.khd-research.net/Pub/PM_054.pdf[02] [19.08.2008: ZKA: Es gibt keine allgemeine Warnpflicht]  (DER TAGESSPIEGEL)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#TASP_2[03] [20.08.2008: Folgen des Datenhandels könnten jeden treffen]  (AP)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#AP_1[04] [26.08.2008: Banken buchen Überweisungen ohne Unterschriftenkontrolle]  (MDR-UMSCHAU)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#MDR_1[05] [27.08.2008: Datenschützer kritisiert Lastschriftverfahren]  (AP)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#AP_2[06] [28.08.2008: Überweisungen von Pittiplatsch]  (MÄRKISCHE ALLGEMEINE)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#MAZ_1[07] [28.08.2008: Raubzug per Lastschrift]  (ARD-PANORAMA)URL:  http://www.khd-research.net/Politik/PSK/Politik_skandaloes_14.html#ARD_1


